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W 186 Sonnabend, den 10 . August 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 8. August . Wie aus Cowes hierher gemeldet
wird, besuchte der Kaiser gestern Nachmittag die Anlagen des
Jachtgeschwaderclubs, wo sich eine ebenso zahlreiche wie glänzende
Gesellschaft , darunter der Prinz von Wales , die übrigen eng¬
lischen Prinzen und die Kronprinzessin Stefanie von Oesterreich
zu seiner Begrüßung eingefunden hatte . Außerhalb des Clubs
war eine dichte Volksmenge versammelt , die ihn achtungsvoll
grüßte. Abends gab die Königin im Indischen Saale des
Schlosses Osborne wieder ein Festmahl zu Ehren des Kaisers ,
zu dem über 50 Einladungen ergangen waren . Die Königin
brachte das Wohl des Kaisers und Se . Majestät das Wohl der
Königin aus . Nach dem Essen hielt die Königin Cercle, dem
Graf Metternich , andere Mitglieder der deutschen Botschaft und
die höheren Offiziere des deutschen Geschwaders beiwohnten .
Der Kaiser unterhielt sich angelegentlich mit dem Colonial -
minister Chamberlein . Das deutsche Geschwader auf der Rhede
von Cowes segelte heute nach Wilhelmshaven ab . Die „Hohen-

zollern" geht am Sonnabend nach Leith ab, um den Kaiser dort
nach einem viertägigen Besuch bei Lord Lonsdale auf Schloß
Lowther , wohin der Kaiser sich Sonnabend begiebl , an Bord zu
nehmen . Vor seiner Abreise giebt der Kaiser eine Festlichkeit an
Bord der „Hohenzollern ".

Berlin , 8 . August . Die Unterredung des Kaisers mit
Lord Salisbury in Osborne am Montag war nach Londoner
Meldungen herzlichster Art . Der Kaiser betrachtete, so soll er
sich geäußert haben, die künftigen Beziehungen zwischen England
und Deutschland im hoffnungsvollsten Lichte . Der Kaiser kaufte
Schloß Dwasieden bei Saßnitz .

Am 6. d. Mts ., dem Gedenktage der Schlacht dei Wörth ,
hat der Chef des Militärcabinets , General der Infanterie von
Hahnke, im Aufträge des Kaisers am Grabe weiland Kaiser
Friedrichs im Mausoleum zu Potsdam einen Kranz niedergelegt .

Berlin , 8 . August . Zur Feier der Grundsteinlegung
für das Kaiser-Wilhelmdenkmal ist auch Fürst Bismarck geladen .
Im offiziellen Programm für die Vollziehung der Hammer¬
schläge . erhielt er seinen Platz nach den Fürstlichkeiten , dagegen
vor dem jetzigen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe . Das Er¬
scheinen des Großherzogs und der Großherzogin von Baden ist
gesichert.

In gesperrtem Druck bringt die „Nordd . Mg . Ztg . "

folgende Auslassung : Ein Correspondent der „Neuen Freien
Presse" schickt seinem Blatt vom 4 . d . Mts . aus Aussee einen
Drahtbericht über den Besuch des Grafen Goluchowski beim
Fürsten Hohenlohe, der augenscheinlich die Tendenz verfolgt , die
Begegnung als eine kühle hinzustellen, indem er unter Anderem
behauptet, die Verabschiedung der beiden Herren habe einen „sehr
gemessenen " Charakter getragen . Dem gegenüber wollen wir
ausdrücklich constatiren , daß die Begegnung selbstverständlich mit
derjenigen Herzlichkeit verlaufen ist, welche der langjährigen per¬
sönlichen Bekanntschaft der beiden Staatsmänner und den herz¬
lichen Beziehungen der beiden Nachbarreiche entspricht.

Für den großen Zapfenstreich am Abend des Sedantages
ist folgendes Programm befohlen worden : Beim Anmarsch spielen
alle Musikcorps den Jorkmarsch von Beethoven . Durch die ver¬

einigten Corps werden dann vorgetragen der Fehrbelliner Reiter¬
marsch, die Fanfare der Kreuzritter und die Hymne „Hie guet
Brandeburg allewege !", alle drei von Henrion . Hiernach blasen
die Trompetercorps der Cavallerie zwei Fanfaren von Roßberg ,
dem Armeemusikinspicienten, der den Zapfenstreich leitet . Es
folgt die große Fantasie aus Wagners „Lohengrin ", die nur
von den Regimentsmusiken der Infanterie gespielt wird , sodann

Z3. Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

„So sprichst Du von Heinrich ?" sagte Konrad . „Du hast
recht, gieb ihm meinen Platz im Geschäft, laß ihn die Firma
übernehmen, laß ihn Karoline heirathen , ich beneide ihn um
nichts , mag er Geheimer Kommerzienrath und Generalkonsul
lverden ."

„Du bist ja sehr freigebig, " versetzte der Kommerzienrath in¬
grimmig, „darf man fragen , was aus Dir werden soll?"

„Ich kenne ein höheres Glück, ich erwähle mir das bessere
Theil, " erwiderte Konrad schwärmerisch.

„Da bin ich doch neugierig ."

„Ich räume die letzte Schranke hinweg, die mich von der
Geliebten trennt . Ich kaufe mir im Stranddorf ein kleines
Haus und Boot und werde Fischer.

"

„Du bist wahnsinnig !" schrie der Kommerzienrath .
„Ich war noch nie vernünftiger wie jetzt , wo der Gedanke,

der längst in meiner Seele gelegen, endlich greifbare Gestalt an¬
genommen hat !" sagte Konrad . „Ich geb ' Ihnen die Marie
gern," hat Vater Hansen erst gestern zu mir gesagt, „aber Gleich
zu Gleich ist mein Wahlspruch ."

„Vernünftiger Mann, " murmelte der Kommerzienrath .

„Von morgen an werde ich ihr gleich sein . Ich entsage dem
falschen Schein und kehre zurück zur Natur . Das Leben des
Fischers mit seinen Gefahren und seinen Freuden will ich
führen,- dem Meere «bringen , was ich für mich und die Mei -
uigen bedarf ."

die Retraite der Cavallerie , der Zapfenstreich der vereinigten
Corps , der Anschlag zum Gebet, das Gebet von Bortniansky ,
der Abschlag und der Abmarsch.

Die „Augsb . Abendztg . " versichert, daß die Mittheilungen
des „Journal des Debats " über Dr Chrysander und sein Ver¬
hältnis zum Hause Bismarck zum großen Theil irrig seien .
Richtig sei nur , daß Graf Ra :. M einen großen Theil der ge¬
schäftlichen Arbeiten übernommen hat .

Die königliche Behörde in Bromberg will sich an dem bei
der Sedanfeier zu veranstaltenden Festzuge nicht betheiligen.
Der Regierungspräsident von Tiedemann , der freiconservative
Landtagsabgeordnete für Schubin -Jnowrazlaw -Strelno , hat diese
ablehnende Haltung kürzlich in einer Versammlung in Bromberg
in eigenthümlicher Weise begründet . Dem „Bromb . Unp ." zu¬
folge erklärte Herr v . Tiedemann , die Behörden hätten nicht die
Absicht , sich zu separiren . Trotz alledem bitte er, ihn von einer
Theilnahme am Festzuge zu entbinden, - persönlich werde er ja
wohl theilnehmen, aber nicht als Regierungspräsident mit seinen
Räthen . Er halte es für unvereinbar mit der Würde einer
königlichen Behörde , sich in aoixors auf der Straße zu zeigen
und nach dem Takte der Musik im Festzuge zu marschiren . Alle
anderen Corporationen seien durch Banner und Embleme kennt¬
lich, die Behörden hätten nichts Aehnliches,- die Uniform zu
tragen , in der man ihn (den Präsidenten ) einmal für Napoleon
gehalten habe, könne man den Beamten doch nicht zumuthen .
Und außerdem , wenn die Regierung einmal als Ganzes austreten
solle , so gehörten zu ihr auch die Unterbeamten bis zum letzten
Aufwärter . Der Oberbürgermeister von Bromberg , Brästcke,
der die Versammlung einberusen hatte , entgegnete dem Regierungs¬
präsidenten , der Festzug sei eine patriotische Feier , zu der die
Beamten in erster Linie gehörten . Der Regierugspräfldent sei
so bekannt am Sitze seiner Thätigkeit , daß ein Verschwinden
seiner Würde nicht möglich sei, wenn auch ein paar Leute aus
dem Publicum einige wenig geschmackvolle Bemerkungen machen
sollten. Herr v . Tiedemann blieb aber bei seiner Ansicht.

Wie die „Volksztg ." sich berichten läßt , soll die Absicht be¬
stehen , im Anschluß an eine Zulassung der Frauen zum ordnungs¬
mäßigen Studium der Medicin , die so gut wie beschlossene Sache
zu sein scheine, auch gleich noch ein anderes Gebiet für die
Erwerbsthätigkeit der Frauen zu eröffnen , nämlich das des
Apothekerwesens. Man sei an maßgebender Stelle der

Meinung , daß gerade für den Apothekerberuf die Frauen be¬
sonders geeignet seien , so daß es sich Wohl empfehle, ihnen den
Eintritt in diesen alsbald zu gewähren .

Zur Frage des Schutzes der Bauhandwerker werden jetzt
allenthalben Erhebungen angestellt . Wie der „Schl . Ztg ." ge¬
schrieben wird , sind die Magistrate aller größeren Städte der
Monarchie aufgefordert worden , bis zum 20 . August zu berichten
ob und in welchem Umfange eine Ausbeutung von Bauhand¬
werkern durch gewissenlose Unternehmer , welche sich ihren Zahlungs¬
verpflichtungen entziehen, in der betreffenden Stadt stattgefunden
hat und welche Vorschläge zur Bekämpfung dieser Mißstände von
den Magistraten befürwortet werden.

Die sozialdemokratische Parteileitung hat für die Fest¬
veranstaltungen zum 25 jährigen Gedächtniß der großen Tage
von 1870/71 einen besonderen Ueberwachungsdienst eingerichtet.
Aus Arbeiterkreisen wird der „Nationallib . Corr ." aber zu¬
verlässig mitgetheilt , daß die mit dem Aufpassen beauftragten
„ Genossen" mehrfach sehr übel angekommen sind , als sie von
älteren Arbeitern gewissermaßen Wort und Handschlag darauf
verlangten , daß dieselben von jedweder Gedenkfeier fernbleiben
würden . Den Parteihäuptern scheinen namentlich die im

„Du bist ein Narr , morgen schicke ich Dich nach Hause.
Keinen Pfennig bekommst Du mehr von mir , um dies Abenteurer¬
leben weiter zu führen ."

„Ich kehre doch nicht wieder nach Greifswald zurück," er¬
klärte Konrad mit einer Entschiedenheit, die den Kommerzienrath
überraschte . Der haltlose, schwankende Mensch schien während
der letzten Wochen eine merkwürdige Selbstständigkeit erlangt zu
haben . „Durch solche Drohungen schüchterst Du mich nicht ein,
Vater . Ich brauche Dich nicht/ ich bin majorenn und mit dem

zehnten Theil des Erbes meiner Mutter friste ich mein Dasein ."

„Ich werde dafür sorgen, daß Du nichts davon in die

Hände bekommst, ich lasse Dich unter Kuratel setzen !" grollte der

Kommerzienrath .
„Auch gut, so viel, um eine Fischerbarke zu kaufen, besitze

ich noch, " war die gleichmüthige Antwort .
Der Kommerzienrath wandte ihm den Rücken und der Rest

der Fahrt ward in finsterem Schweigen zurückgelegt.

In Saßnitz angekommen, verschwand Konrad sofort und ließ

sich den Abend über nicht wieder sehen . Am nächsten Morgen

pochte ein Kellner an die Thür von des Kommerzienraths Zimmer
und überbrachte ihm einen Brief . Er war von Konrad , der

schon mit Tagesanbruch das Hotel verlassen hatte .

„Ich kaufe mir ein Boot und werfe den städtischen Ballast
von mir, " schrieb er, „fortan bin ich der Fischer Konrad Wogen¬
brandt ."

Der Kommerzienrath knitterte das Papier zusammen und

schleuderte es in ein Ecke, dann hob er es auf und glättete es
wieder.

„Mein Einziger !" murmelte er, und in sein Auge trat eine

Thräne , aber schnell zerdrückte er sie. „Wie sich der Mensch
bettet, so schläft er, — ich habe mit dem Fischer Konrad nichts

Regimentsverbande veranstalteten Festlichkeiten sehr unbequem
zu sein .

Hamburg , 7 . August . Der „Hamburgische Correspondent "

veröffentlicht folgende amtliche Mittheilung des Medicinal -
Züreaus : Der im „Berl . Tgbl ." vom 6. d. Mts . mitgetheilte
angebliche Cholerafall in Hamburg hat in einem gewöhnlichen
Brechdurchfall bestanden, wie solcher in jedem Sommer vorkommt.
Die bacteriologische Untersuchung des Darminhalts hat jeden
Verdacht auf Cholera ausgeschlossen . Hamburg , 7 . August . Der
Medicinalrath . gez . Dr . Reincke ."

Kiel , 8 . August . Die Einnahmen an Kanalabgaben und
Schleppgebühren im Kaiser-Wilhelm -Kanal betrugen laut dem

„Reichsanz ." im Monat Juli zusammen 63181 Mk., während
sie in der ersten Juliwoche sich auf 11766 Mk . beliefen, haben
sie sich in der Woche vom 28 . Juli bis 3 . August auf 21027
Mark gestellt.

Lübeck , 6 . August . Der Senat wählte den Chef-Redakteur
der „ Lübeckischen Anzeigen", Dr . Otto Geise zum Senatssekretär .

Swinemünde , 7 . August. In Anwesenheit des Vertreters
des Kaisers , General der Infanterie v . Blomberg , fand heute
Mittag die feierliche Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhems 1.
statt , welches Frau Consul Heyse und Professor Calandrelli der
Stadt gestiftet haben.

Kassel , 8 . August . Die 26 . Jahresversammlung der

deutschen anthropologischen Gesellschaft wurde heute hier von
Professor Waldeher -Berlin in aller Form eröffnet.

Ko bürg , 6 . August . Zu der versammelten herzoglichen
Familie kommen morgen noch der Prinz und die Prinzessin
Philipp von Koburg nach Reinhardsbrunn . Ueber den Fürsten
Ferdinand von Bulgarien schweigt sich der Hof aus .

Köln , 7 . August . Der „Köln . Ztg ." wird aus Berlin

gemeldet : Auf telegraphische Anfrage des Auswärtigen Amtes
in Futschau ist heute von dort die Antwort eingegangen, daß sich
unter den Opfern des Christengemetzels keine Deutschen befinde»,
und daß das Leben von Angehörigen des Deutschen Reichs nicht
gefährdet ist.

Rüdesheim , 7 . August . Etwa 800 Bayern , meist Lehrer,
aus Unterfranken trafen mit der Capelle des in Aschaffenburg
garnisonirenden Jägerbataillons hier ein und veranstalteten heute
Nachmittag am Nationalöenkmal eine große patriotische Kund¬

gebung.
Breslau , 7 . August . Prinz Albrecht, Regent von Braun¬

schweig, hat Schloß Seidenberg verlassen ist nach Camenz zurück¬
gekehrt während die Frau Prinzessin dort noch verweilt .

Breslau , 8 . Aug . Generalmajor z . D . Köhler in
Breslau erhielt gestern folgendes Telegramm : „Cowes, 6 . Aug.
Es gereicht Mir zur Freude , Ihnen , dem verdienstvollen Führer
der Corpsartillerie des V . Armeecorps bei Wörth , an dem

heutigen Erinnerungstage den Charakter eines Generallieutenants
zu verleihen , (gez.) Wilhelm ."

Ausland .
Rom , 8 . August . Gerüchtweise verlautet , der Papst richtete

ein Schreiben an den deutschen Kaiser, worin er diesen bittet ,
die katholischen Missionen in China in seinen Schutz zu nehmen.

Petersburg , 8 . August . Die abessinische Gesandschaft
verließ gestern Abend Petersburg .

Kopenhagen , 8 . August . Das letzte auf Schloß Bernstorff
ausgegebene Bulletin meldet : Das Allgemeinbefinden des Königs
hat sich erkennbar gebessert / derselbe brachte den größten Theil
des gestrigen Tages außerhalb des Bettes zu . Die Nacht war

gut . Eine Entzündung besteht nicht.

zu schaffen . Aber mein Karoline gegebenes Wort werde ich halten ,
wenn auch etwas anders , als ich gedacht habe ."

Als er seinen Töchtern beim Frühstück mittheilte , daß
Konrad sich von ihnen getrennt habe, konnte ihm Niemand mehr
die mindeste Erregung anmerken.

„Seid ruhig, " gebot er den weinenden Mädchen, „jeder ist
seines Glückes Schmied . Ich schreibe jetzt an Heinrich Bolten¬

stern und lasse ihn Herkommen , er wird vernünftiger sein als

Konrad ."

LIV .

„Da bin ich und nun bleibe ich hier, Vater Hansen, " redete

einige Tage später ein junger Mann in der Mönchguter Fischer-

kleidung den alten Fischer an, der wie gewöhnlich seine Pfeife
schmauchend auf der Schwelle seines Hauses saß.

Der Alte nahm die Pfeife aus dem Mund , schob den Hut
zurück , rieb sich die Augen und glotzte den vor ihm Stehenden
mit weit aufgerissenen Augen an .

„ Nun , kennt Ihr mich wirklich nicht ? "

„Christus , mein Heiland , ist es denn möglich , Herr Wogen¬
brandt !" rief der Alte, die Hände zusammenschlagend. „Was
haben Sie denn mit sich angestellt ?"

„Nennt mich nicht mehr „Herr Wogenbrandt ", nennt mich
„Du " und „Konrad " , bat dieser, „denn ich bin jetzt ein Fischer
wie Ihr !"

„Hahaha !" lachte Hansen, „der Spaß ist nicht schlecht."

„Es ist kein Spaß , es ist Ernst, " versicherte Konrad . „Ich
habe der Wittwe Mörk ihr großes Boot abgekauft und mich
vorläufig bei ihr in Kost und Wohnung gegeben , bis ich mir ein

Haus gekauft oder gebaut und meine eigene Wirthschaft habe ."

Der Alte schmunzelte ein wenig, hatte aber noch recht viele
Bedenken.



Brüssel , 8 . August . Laut der Reforme will der Congo-
staat den oberen Nil gegen England und Italien sür Frankreich
erobern . (Die Nachricht bedarf sehr der Bestätigung .)

London , 8 . August. Nach einem Shanghaier Telegramm
begab sich der amerikanische Consul in Futschan nach dem Schau¬
platz des Mordanfalles , Kutscheng . Er ermittelte die Namen
von 50 Theilnehmern , darunter die der Rädelsführer und eigent¬
lichen Mörder , und erlangte auch beweise dafür , daß die chine¬
sischen Behörden wußte », daß ein Ueberfall bevorstehe. Die
chinesischen Christen litten unter gräßlichster Verfolgung .

Co wes , 8 . August . Kaiser Wilhelm besuchte heute früh
den Platz , an welchem das königliche Nachtgeschwader liegt, und
unternahm sodann mit Lord Lonsdale eine Segelfahrt . Se .
Majestät gab Nachmittags eine Theegesellschaft an Bord des hier
gebliebenen Kreuzers „Gefion " und dinirte Abends mit Lord
Lonsdale . Das Wetter ist prachtvoll .

Madrid , 8 . Aug . Die Königin - Regentin begiebt sich am
15 . d . Mts . nach Victoria , um die Parade über die nach Cuba
gehenden Truppen des 16 . Armeecorps abzunehmen.

Belgrad , 8 . August . Zwischen Serbien und der Türkei
fanden Pourparlers statt über denAbschlußeiner Militärconvention .
Serbien erklärte sich bereit, event. 60 000 Mann zu stellen.

Sansibar , 8 . August . Der englische Admiral Rawson
segelt morgen mit dem Generalconsul Hardinge und dem General
Mathews nach Mombassa ab . Falls das dem Führer des auf¬
ständischen Stammes übersandte Ultimatum bis Montag un¬
berücksichtigt bleibt, wird eine Strafexpedition nach Schimba
abgehen.

Shanghai , 6 . Aug . Die Missionare wurden von ein .r
Bande von 80 sog . Vegetarianern ermordet . Die Damen flehten
um ihr Leben uyd waren gern bereit, alle ihre Habe und alle
ihre Schmucksachen auszuhändigen , der Führer der Bande aber
erließ den Befehl, keine Gnade '

.walten zu lasten, sondern die
Frauen sofort niederzumachen. Der ermordete Pastor Stewart
war seit 1876 in Diensten der Kirchenmissions- Gesellschaft.
Namentlich unter der chinesischen Jugend war sein Wirken höchst
erfolgreich. — Zwei von den ermordeten Damen , Miß H. E .
und Miß E . M . Saunders , waren erst , seit 1893 in China , wo
sie in Kutscheng Chinesisch lernten . Die anderen ermordeten
Damen gehörten der Zenana -Misstonsgesellschaft an . — Wie das
Reuter '

sche Bureau erfährt , beabsichtigt die britische Regierung
einstweilen nicht, das Geschwader in den chinesischen Gewässern
zu verstärken . Dasselbe ist groß genug, um die britischen In¬
teressen zu schützen.

Hongkong , 8 . August. Eine wüthende Volksmenge griff
gestern Nachmittag die englischen und amerikanischen Missionenin Futschau bei Canton an und zerstörte die Hospitäler . Einigevon den Missionaren entflohen nach Schamin , andere verblieben
in Futschau . Ein schwedisches Kanonenboot wurde zur Wieder¬
herstellung der Ordnung abgesandt . Es geht das Gerücht , daßbinnen Kurzem alle Missionen der Provinz Kwangtung zerstörtund alle Missionare nach den offenen Häfen vertrieben werden
sollen. Der Vegetarianerbund ist 12 000 Mann stark, die wohl
bewaffnet und organisirt und im Stande sind, den chinesischen
Truppen Widerstand zu leisten.

Marine .
8 Wilhelmshaven . 9. August. Die Marine - Bauführer ErnstMüller und Scheuriech sind nach Ableistung je einer 8wöchentlichen Re-

serveübung hier wieder eingetrofftr . — Fw .-Prem.-Lt. Weber hat eine
Dienstreise nach Magdeburg , Kapt.-Lt. z. D . Ruch hat einen 30täg. Urlaub
nach Thüringen und Leipzig angetreten. — Briefs, für die 1. und 2. Divisiondes Manövergeschwaders sind vom 13 . d . Mts . ab nach Wilhelmshaven zuadrefstren.

— Kiel, 8. August. S . M . S . „Blücher" bleibt vorläufigmit reduzirter Besatzung im Dienst .
— Berlin, 8 . August. Schulschiff „Stosch", Kmdt . Kapt.

z . S . v . Schuckmann (Hugo), ist am 7 . August in Vigo an e-
kommen und am 8 . August wieder in See gegangen.— Berlin, 8 . August. Am 1 . Oktober cr . werden für
die zur Entlassung kommenden Mannschaften der Matrosen -
Diviston reichlich 500 Rekruten neu eingestellt, um den
Mannschasten -Etat der Matrosen -Division auf der bisherigen
Höhe zu halten .

— Berlin , 8 . August . In hiesigen Blättern verlautet ,daß angesichts der Verstärkung des spanischen Geschwaders vor
Marokko auch die deutschen Schiffe daselbst vermehrt werden
sollen. — Diese Meldung klingt nicht sehr wahrscheinlich, nach¬dem unmittelbar vorher zwei deutsche Schiffe nach der Heimathbeordert worden sind.

— Berlin , 8 . August . Poststation für Kanonenboot
„Wolf " ist vorläufig Gibraltar , vom 18 . August ab Plymouth '

— Paris , 7 . August . General Saussier , der Militär¬
gouverneur von Paris , und Generalftabschef Boisdeffre haben
Paris verlassen, um sich nach dem diesjährigen französischen
Manövergebiet zu begeben . An diesen Manövern , die in Ost¬
frankreich unter der Oberleitung des erstgenannten Offiziers vom
6 ., 7 . und 8 . Armeecorps ausgeführt werden, nehmen nach einer
Verständigung zwischen dem Kriegs - und dem Marineminister
auch Marinetruppen Theil , und zwar eine Brigade Marine -
Infanterie , die aus zwei Regimentern in der Stärke von jedrei Bataillonen gebildet und aus Mannschaften der vier Marine¬

brigaden zusammengesetzt ist, und eine Gruppe von drei Batterien
Marine -Artillerie . Erstere wird vom General Frey befehligt
und bildet mit der 83 . Infanterie - Brigade eine provisorische
Division unter dem Oberbefehl des Divisionsgenerals Bourgey ,
welcher am 10 . September das Commando übernimmt .

— Paris , 7 . August. Das spanische Geschwader soll zu
dem Zwecke nach Marokko abgegangen sein , um eine Forderung
von 20 000 Duros für Ermordung von 3 spanischen Unterthanen ,die zu verschiedenen Zeiten früher in der Nähe von Tanger
stattgefunden hat , durchzusetzen .

— Gibraltar, 8 . August. Fünf britische Kriegsschiffe
gingen heute von hier mit geheimen Befehlen in See , vermuthlich
nach Marocco .

Lokales .
Wilhelmshaven, 9 . August . Der Kaiser hat am Jahres¬

tage der Schlacht bei Wörth an die Mannschaft des Panzer¬
schiffes „Wörth " auf der Rhede von Cowes eine Ansprache ge¬
halten . Nach einem der „Voss . Ztg ." aus Cowes zugehenden
Drahtberichte lautete die Ansprache an die Mannschaften , bei der
auf Wunsch des Kaisers auch Graf Hatzfeldt zugegen war , un¬
gefähr folgendermaßen : „ Erinnert Euch, daß Ihr die Mannschafteines Schiffes bildet, das nach einer Schlacht benannt ist, in
der Eure Landsleute sich höchst wacker benommen haben . Heute
ist der 25 . Jahrestag der Schlacht bei Wörth , weshalb ich es
sür angezeigt gehalten habe, dem nach dieser Schlacht benannten
Schiffe einen Besuch abzustatten und einige Worte an die
Mannschaft zu richten. Hoffentlich werden die Thaten , die Eure
Mitbrüder bei jenem Anlässe vollbrachten, eine Aufmunterungbilden für Euch, wenn , jemals Gelegenheit für ähnliche Dinge
entstehen sollte. Solltet Ihr zum Kampfe gerufm werden, so
beschwöre ich Euch, mit Herz und Muth für Gott und -Vaterland '
zu kämpfen."

Wilhelmshaven, 9 . August. Der Oberwerftdirektor,Kapitän z . S . Freiherr von Bodenhausen hat die Geschäftedes Oberwerftdirektors wieder übernommen .
8 Wilhelmshaven , 9 . August . Nach neueren Mit¬

theilungen wird die Herbstübungsflotte am 19 . August in Wil¬
helmshaven formirt und unter den Oberbefehl des komman-
direnden Admirals , Admiral Knorr treten , welcher seine Flaggean dem genannten Tage auf S . M . S . „Mars " heißt . Den
Befehl über das erste Geschwader führt Bize-Admiral Köster,über das Zweite Kontre -Admiral von Diederichs . Die gen .
Admirale sind auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "
bezw . „Stein " eingeschifft .

8 Wilhelmshaven , 9 . August . Die erste Division des
Manövergeschwaders , Geschwaderchef Viceadmiral Köster , ist
gestern von Cowes nach Helgoland in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 9 . Aug . Das Artillerieschulschiff
„Mars ", Kmdt. Kapt . z . S . Karl Galster , ist gestern Abend
8 >/z Uhr von Helgoland kommend auf Schilfig Rhede cinge-
troffen und hat dort geankert . — Zu gleicher Zeit sind die
Tender „Hah " und „Ulan " dortselbst eingetroffen . „ Mars "
beabsichtigt heute oder morgen einzulaufen .

8 Wilhelmshaven , 9 . Aug . S . M . S . „Friedrich Karl ",Kapt . z . S . Modrig , hat die Ausrüstung als Torpedoversuchs¬
schiff soweit beendet, daß das Schiff voraussichtlich morgen aus -
laufcn wird . Nach abgehaltener Probefahrt und erfolgter
Seeklarbesichtigung geht das unter der Inspektion des Torpedo -
wcsms stehende Schiff nach Kiel ab.

8 Wilhelmshaven , 9 . Aug . S . M . SS . „Hildcbrsnd " ,
„Frithjof " und „Beowulf " kamen gestern Nachmittag 3 Uhr
Jade aufwärts und begannen sofort mit Einlaufen / Abends
8 Uhr hatten alle 3 Schiffe im Hafen festgemacht . Das vierte
Schiff der unter dem Kommando des Kontre - Admirals
Oldekop stehenden Reserve-Division , S . M . S . „Siegfried "

, ist
auf Schilfig Rhede verblieben und erst heute Morgen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 9 . August . S . M . S . „Siegfried "
ist heute Morgen 11 Uhr hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 9 . August . Das Fischereifahrzeug
„Meteor " , Kmdt . Kapt .-Lieut . v . Möller , traf gestern Nach¬
mittag 3 >/z Uhr auf Schilfig Rhede ein, hat dort geankert und
ist heute Morgen hier eingelauf n .

Wilhelmshaven , 9 . Aug . Die II . Torpedobootsflottilleverbleibt bis 11 . August in Kiel, geht vom 12 . bis 14 . August
nach Flensburg in See , ist am 15 . und 16 . August in Kiel
wieder anwesend und verläßt diesen Hafen am 17 . August , um
nach Wilhelmshaven in See zu gehen.

8 Wilhelmshaven , 9 . Aug . Die und L -Torpedoboots -
Divisionen folgten gestern Nachmittag l ' /z Uhr der Morgens in
See gegangenen ll . Division und dem Aviso „Blitz" seewärts .

8 Wilhelmshaven , 9 . Aug . S . M . Tpdivbt. „D 6 "
wird am 15 . d . Mts . als Flottillenfahrzeug der I . Torpedoboots¬
flottille in Dienst gestellt werden.

8 Wilhelmshaven , 9. August . Torpdivbt . „ I ) 9" ist
gestern hier außer Dienst gestellt worden .

Wilhelmshaven , 9 . Aug . Dem Herrn Marine - Stations-
Apotheker Milch ist durch Erlaß des Ministers der geistlichen pp.
Angelegenheiten vom 25 . Juli der Befähigungs -Ausweis als
Nahrungsmittclchemiker ertheilt worden . Unseres Wissens

ist im Regierungs -Bezirk Aurich Herr Milch bis jetzt der einzige
auf Grund der neuen Prüfungsordnung ernannte Nahrungs¬
mittelchemiker.

Wilhelmshaven, 9 . August. Als Schifffahrtszeichen hat
man im Hafen von Boston neuerdings eine Glockenboje errichtet,
welche den vom Winde abhängigen Heulbojen in mancher Be¬
ziehung überlegen sein soll . Die von einem Schwimmer ge¬
tragene Glocke wiegt 115 LZ und wird durch 4,7 KZ schwere ^
Kugeln zum Ertönen gebracht . Jede der 4 Kugeln befindet sichin einer besonderen Röhre , in der sie bei der leisesten -
Schwankung der Boje hin- und herrollt , um an die Glocken¬
wandung anzuschlagen. Je nach der Richtung , in welcher die
Boje schwankt , tritt die eine oder andere der Kugeln in
Wirkung , so daß selbst bei stiller See die Glocke ihr Läuten er¬
tönen läßt .

Wilhelmshaven, 9 . Aug . Die Feier des Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 97 sowie der 1 . Abthetlung des
2 . Hannoverschen Feldartillerie -Regiments Nr . 26 findet am
16 . d . Mts . statt . Die Hinfahrt nach Oldenburg kann schon
vor dem 16 . und die Rückfahrt von Oldenburg nach dem 16 .
erfolgen . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß für die am
18 . August d . Js . in Oldenburg stattfindende Jubelfeier laut
erlassener Bekanntmachung eine weitere Ermäßigung in der
Weise eintritt , daß aus den diesseitigen Stationen — ausschließ¬
lich den Stationen der Strecken Jhrhove -Neuschanz und Bad -
bergen-Osnabrück — an Veteranen aus den Feldzügen 1848,1849, 1850, 1864 , 1866 und 1870/71 Rückfahrkarten 3 . Klasse
zum Preise der einfachen Militärfahrkarte ausgegeben werden.
Diese Karten gelten jedoch nur zur Rückfahrt an diesem Tage
und in den bereits bekannt gemachten Zügen . Veteranen ,
welche an dieser Feier theilnehmen und dre Rückfahrt an einem >
späteren Sage antreten , haben für die Rückfahrt besondere
Militärfahrkarten zu lösen. . . -

Wilhelmshaven, s . August . Anläßlich der Anwesenheit
einer größeren Anzahl von Schiffen dürfen die Läden in unserer
Stadt am nächsten Sonntag bis 6 Uhr Abends geöffnet bleiben.

Wilhelmshaven, 9 . August. Für das morgen im Park
stattfindende Doppelkouzert scheint sich das Wetter , was sehr
zu wünschen wäre , günstig gestalten zu wollten . Das Konzert
enthält in seinem 3 . Theil , worauf wir noch besonders Hin¬
weisen wollen, als Erinnerung an die glorreichen Waffenthaten
vor 25 Jahren das große Schlachtenpotpourri von Saro , in
welchem sämmtliche Spielleute der Garnison Mitwirken werden.
Wenn das Wetter sich hält , wird der Konzertplatz im Park
jedenfalls schon um 8 Uhr vollständig überfüllt fein.

8 Wilhelmshaven , 9 . August . Die nächste öffentliche
Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums wird am nächsten
Montag , Nachmittags 6 Uhr, stattfinden . Der öffentlichen
Sitzung folgt eine geheime.

Wilhelmshaven , 9 . August. Der bekannte norddeutsche
Circus ist hier eingetroffen und wird während des Schützenfestes
auf dem Festplatze Vorstellungen geben.

s Baut , 8 . Aug . Bei dem gestern abgehaltenen Verkauf
der am ehemaligen Goldberg belegenen Bauplätze wurde von
Herrn Segelmacher Peters das Meistgebot mit 3650 Mk . abge¬
geben . Das Gebot bedarf noch der Zustimmung des Gemeinde-
rathes .

i Hefthens , 9 . Aug . Die letzten Tage haben es uns
wieder einmal recht gezeigt, wie nothwendig eine zweite Wasser¬
leitung ist . Nicht allein, daß Stunden lang das Wasser ganz
abgesperrt war und die vielen Leute, welche zum Observatorium
oder zur Bismarcksträße gingen, den weiten Weg vergeblich
machten, sondern sie blieben trotz der verlorenen Zeit auch noch
ohne Wasser im Hause . Obendrein riskirten sie noch in Strafe
genommen zu werden , dafür , daß sie sich das notwendige
Wasser zu verschaffen suchten . — Ohne der Kommission zu nahe
zu treten oder derselben Vorwürfe zu machen , wäre es doch zu
wünschen, wenn dieselbe ein etwas rascheres Tempo einschlagen
würde . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich , wenn erst die ge¬
summte Flotte in der Nordsee liegt und hier Wasser nimmt , die
ganze Einwohnerschaft Tage lang ohne Wasser behelfen muß .

Aus der Umgegend nnd der Provinz
- ft Neustadtgödens , 8 . Aug . Am 25 . Jahrestage der

Schlacht von Mars la Tour , 16. August, wird Hierselbst bei
Herrn Gastwirth Bargen eine Erinnerungsfeier stattfinden .
Der Jeversche Veteranen -Verein nimmt an derselben Theil und
trifft mit Wagen über Schortens und Dykhausen kommend
hier ein .

- i Jever , 8 . Aug . Die Gemeindevertretung der Gemeinde
Waddewarden bewilligte jedem Veteranen , welcher beabsichtigt
nach Metz zur Besichtigung der dortigen Schlachtfelder und
Kriegerdenkmäler zu reisen, aus der Gemeindekassc 20 Mark .

Sengwarden, 8 . August. Endlich wird unser Ort von
seiner „berühmten " Straßenpumpe befreit . Die Arbeiten sind
in vollem Gange , um der Pumpe , welche übrigens auch durch
eine neue Metallpumpe ersetzt ist, einen angemessenen Standort
zu geben . Zugleich mit der Umlegung des Brunnens wird auch
die Straße von der Mitte des Dorfes bis zum Ausgang desselben
(Richtung nach Sfillenstede ) neu gepflastert.

„Was sagt denn der Herr Vater dazu ?" fragte er .
„Nun , wenn ich sagte, daß der 's gerne sieht , so würdet Ihrmir 's ja doch nicht glauben, " war die Antwort , „aber er läßt

geschehen, was er nicht ändern kann . Ich bin majorenn und
das Erbtheil von meiner seligen Mutter kann mir der Vater
nicht vorenthalten ." -

„Und das reicht für den Anfang ?" fragte der Alte .
„Ich könnte mir sämmtliche Boote in Göhren und Saßnitz

dafür kaufen und behielte noch ganz ansehnlich übrig, " versicherteKonrad, der trotz aller Phantasterei doch so viel Menschenkenntniß
befaß, um seinen Mann richtig zu beurtheilen .

Die Miene des Alten hellte sich denn auch bei dieser Mit¬
theilung sichtlich auf, der war jedoch auf seiner Hut und sagte
gelassen : „Na , wenn es so steht, dann können Sie ja die
Sache 'mal probiren , werden das Fischerspielen bald genug satt
kriegen."

„Ihr seid im Jrrthum , Vater Hansen, in großem Jrrthum ",widersprach Konrad eifrig, „jetzt endlich habe ich das Leben und
den Beruf gefunden, der mir zusagt und bei dem allein ich mich
glücklich und zufrieden fühlen kann ."

„Wollen 's abwarten, " versetzte der Alte gelassen. „ Können
Sie denn auch ordentlich rudern und segeln?"

„Gewiß, " versicherte Konrad , „ich bin Mitglied des Ruder¬
klubs."

Vater Hansens Gesicht drückte eine unsägliche Gering¬
schätzung aus .

„Kenne das Ding zwar nicht, wird aber sür einen richtigen
Mönchguter Fischer nicht viel taugen . Na , und wissen Sie denn,wie man . Netze zieht und Reusen stellt, und kennen Sie denn die
Fifcharten, die brauchbar sind und die, die man wieder ins Meer
werfen muß ?"

„Die kenne ich nun allerdings nicht so genau , habe mich
überhaupt noch nicht mit dem Fischfang abgegeben," gestandKonrad kleinlaut, . „aber ich denke, das wird sich lernen lassen."

„Ist so
' ne Sache , wenn man 's nicht von Kindesbeinen an

getrieben hat, " meinte Vater Hansen kopfschüttelnd/, „und Sie
denken sich das so plaisirlich, weil Sie ein paar Mal bei ruhigerSee und bei Mondschein ausgefahren sind . Aber seien Sie nur
erst draußen , wenn's stürmt und schloßt und brandet , da werden
Sie wohl anders pfeifen."

„O , das wird erst die wahre Poesie für mich sein ! " riefKonrad begeistert, besann sich dann aber doch, daß Vater Hansen
für derartige Auffassungen kein Verständniß haben könne, und
da ihm Alles daran lag , sich den Alten geneigt zu machen, fügteer ruhiger hinzu : „Das schreckt mich Alles nicht, Ihr werdet
seben , Vater Hansen, ich werde ein Fischer, wie er im Buche
steht, und nicht wahr , Ihr habt nun auch nichts dagegen, daß
ich Euer Schwiegersohn werde ? "

Er hatte sich während des Gesprächs zu dem Alten aus die
Bank gesetzt und griff jetzt nach dessen Hand , dieser zog sie
grinsend zurück , nahm die Pfeife aus dem Munde , spie aus , sah
nachdenklich vor sich hin und sagte dann bedächtig : „Na , soweit ließe sich ja nichts dagegen sagen / Sie haben ein Boot ,wollen sich in Göhren ein Haus kaufen und hier bleiben und
haben auch so noch etwas hübsch was Eigenes , da käme das
Mädchen ja ganz leidlich an und da es mit dem Gerd nun doch
ein so schreckliches Ende genommen hat —"

„Haltet Ihr ihn denn wirklich für schuldig ?" fiel Kon¬
rad ein.

Vater Hansen nickte und sagte seufzend : „Es kann ja leider
gar nicht anders sein , wenn auch meine Kinder nicht daran
glauben wollen . Aber bas mag nun sein , wie es will, mit ihmund Marie ift 's aus , das gebe ich niemals zu . "

„Aber gegen mich haben Sie doch sonst Nichts ?" frohlockte
Konrad .

„Zwingen möcht '
ich das Mädchen . just nicht - ft aber wenn

sie will ' ft ... . . v ,
' '

. . >
> „Das lasset meine Sorge sein . "

„Und Sie halbwegs ein ordentlicher Fischer werden — "
„Das will ich , das werde ich," versicherte Konrad , „und

Wißt Ihr , Vater Hansen , was ich gedacht habe : da Gottlieb
doch an Gerd seinen Gesellen verloren hat , könnten wir zwei
mitsammen ausfahren , dabei lernte ich denn das Handwerk . "

„Wär nicht schlecht," nickte der Alte , „Wenn Sie dann
Jahn 's Christine noch dabei hätten , brauchte keiner Sorge zu
haben, daß was passirte . Reden Sie mit ihm darüber . "

„Wolltet Ihr das nicht lieber thun , Vater Hansen ?" bat
Konrad .

„Wir können's gleich Beide zusammen thun , er ist heute da¬
heim und arbeitet hinten auf dem Hofe," erwiderte der Alte und
rief mit lauter Stimme : „Gottlieb , Marie , kommt doch 'mal
heraus . "

Das junge Mädchen war die erste, welche dem Rufe Folge
leistete, etwas später kam der Bruder hinzu . Auch Marie kannte
im ersten Augenblick den neben ihrem Vater sitzenden Fischer
nicht / als er nun aber aufsprang und ihr entgegeneilte, da ward
ihr liebliches, jetzt ohnehin bleiches Gesicht, noch um vieles
bleicher und trauriger .

Seit Gerd unter der schweren Anklage im Gefängnisse zu
Bergen saß, war aus der Hütte des Fischers Hansen der Frieden
entwichen. Der Alte glaubte steif und fest an die Schuld des
jungen Fischers , weil er mit seiner seltsamen Logik beaauptete ,eine hohe Obrigkeit werde Niemand einsperren , der nicht was
ausgefresien habe.

(Fortsetzung folgt .)



Barel , 6 . August . Bei der Berufs - und Gewerbezählung
wurden irr unserer Stadt 1151 Haushaltungen Mit zusammen
Ml

'
anwesenden Personen (2360 männlichen, 2461 weiblichen

Geschlechts ) ermittelt . Gegen die Volkszählung von 1890 ist
eine Zunahme von 151 Personen zu verzeichnen.

Butjadmgen , 6 . August . Die Schweine -Seuche nimmt
immer größeren Umfang an . An vielen Stellen sind in einzelnen
Häusern 8— 10 Stück der Krankheit erlegen . Das Angebot
Md die Ausfuhr von großen und kleinen Schweinen ist außer¬
gewöhnlich stark . Die Preise sind sehr gedrückt

Oldenburg, 7 . August . Die Nachricht des Vareler Ge¬
meinnützigen , daß unter den Mannschaften des 91 . Jnf .-Reg .
hier die Ruhr ausgebrochen sei, beruht , wie wir von authen¬
tischer Seite erfahren , auf Unwahrheit . Es ist nicht die Ruhr ,
sondern nur einzelne Fälle von Darmkatarrh sind festgestellt
morden und sämmtliche Kranke befinden sich bereits aus dem
Wege der Besserung . Auch die Frau des Feldwebels Schipper
ist nicht an der Ruhr , sonderm am Herzschlag gestorben. (G . -A .)

Celle , 7 . Aug . Der Kaiser telegraphirte gestern Abend an
dm General der Infanterie v . Schachtmeher hier Folgendes :
„Cowes , 6 . August 1895 . Sie führten in der Schlacht bei
Wrth die 21 . Division zu Ruhm und Siege . Ich gedenke
dessen am heutigen Tage mit besonderer Dankbarkeit und
wünsche , daß Sie die Erinnerungstage noch recht oft feiern
mögen . Wilhelm K . " Noch in mehreren anderen Haupt¬
schlachten kämpfte der hier vom höchsten Kriegsherrn Gefeierte ,
z. B . bei Weißenburg und Sedan . Am letzgenannten Tage
war er bereits Führer des XI . Armeccorps .

Hannover , 8 . Aug . Der Major a . D . Hermann Konrad
Wiarda in Hannover ist in den Adelsstand erhoben . — Dem
Privatdocenten an der Technischen Hochschule zu Hannover
vr . Wilhelm Eichweiler ist das Prädikat „Professor " bei¬
gelegt worden :

' ' '
G s / , )

Vermischtes .
—* Berlin , 7. August . Erschossen hat sich gestern Nach-

mittag der Sekonde -Lieutenant v . Hagen II des 1 . Gardefeld -
Artillerie -Regiments . Ein älterer Bruder des Selbstmörders
steht in demselben Regiment .

—* Weißenfels , 8 . Aug . Dem „Querfurter Kreisblatt "

zufolge ist in Gleina die Schweinepest ausgebrochen . Es wurden
bereits ganze Bestände vernichtet.

— * Eberswalde , 7 . August . Gestern Nachmittag fand
bei Chorin ein Pistolenduell zwischen dem Hauptmann v . Stosch-

Angermünde und dem Reserve-Lieutenant Früson -Heegermühle
'
statt . Früson fiel .
' —* Kiel , 6 . Aug . Ein Obermaat und ein Techniker der
Marine wurden gestern Nacht hinterrücks von einem Schuhmacher
und einem Maler überfallen . Der Obermaat erhielt furchtbare
Stiche in den Kopf, in den Hals und in die Schultern , während
der Techniker mit geringen Verletzungen davonkam. Der Schwer¬
verwundete wurde ins Krankenhaus befördert . Die verhafteten
Urheber gaben an, daß ihnen der Obermaat und der Techniker
vollständig unbekannt seien und die Messerstiche anderen Personen
gegolten hätten .

—* Flensburg , 7 . August . Bei dem Abbruch eines
Hauses stürzte eine Mauer ein - 4 in der Nähe spielende Knaben
im Alter von 10 bis 12 Jahren wurden unter den Trümmern
begraben , einer derselben wurde sofort getödtet, die übrigen drei
wurden schwer verletzt.

—* Marburg , 8 . August . Im Streit wurde der Sohn
des Bürgermeisters Schneider in Ockershausen von einem
Maurer Dittnar erstochen . Der Mörder ist verhaftet . — Der
Bruder des wegen Unterschlagung hier inhastirten Sparkassen -
Rendantcn Meyer aus Voehl, welcher dort als Gemeinde-
Einnehmer angestellt war , wird wegen Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgt .

— * Freiberg i . S -, 8 . August . Der „Freib . Anz ."
meldet : Gestern Abend in der elften Stunde explodirte im Be¬
reich der Dynamitfabrik Hilbersdorf ein mit 30 Ccninern Dy¬
namit beladener Wagen , der nach Marienberg bestimmt war .
Die Detonation wurde in stundenweitem Umkreise vernommen ,
selbst in den dreiviertel Stunden entfernten Ortschaften wurde
beträchtlicher Schaden angerichtet, Fensterscheiben und Fenster¬
kreuze eingedrückt, - stellenweise das Dach . und Mauerwerk be¬
schädigt.^ . Der Betrieb der Fabrik - ist ' vorläufig eingestellt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Eine böswillige Inbrand¬
setzung des Wagens wird mit Bestimmtheit angenommen.

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl.
Philadelphia , 9. August . Das Reutersche Bü-

reau meldet : Der englische Dampfer „Capae" ist hier
mit 17 Mann des englischen Schiffes „Prinz Oskar" an -
gekommeu. Letzteres war mit einem unbekannten
Schiff zusammengestotzeu, wobei beide gesunken find ; 49
Personen ertranken.

London , 9. August . Der „ Standard " meldet
aus New -Vork : Gestern stürzte der Neubau eines acht¬

stöckige» Hanfes zusammen . Siebzehn Arbeiter wurde»
unter den Trümmer« hervorgezogeu. — Aus Philadelphia
wird noch gemeldet : Bei dem Ausammenstotz des eng¬
lischen Schiffes » Prinz Oskar" mit einem unbekannten
Schiffe find sechs Mann Besatzung des „Prinz L skar"
und die ganze Mannschaft des unbekannten Schiffes er¬
trunken. Die Ueberlebenden trieben drei Tage ohne Lebens¬
mittel auf See, bis sie in Schaluppe gerettet wurden.

Wilhelmshaven , 9 . August . Kursbericht der OLendurgtschen Tpar»
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCI. Deutsche Reichsauleihe . 105,40 105.65
3 >/z pCt. Deutsche Reichsauleihe . 104,10 104,65
3 pCt. do. . SS,90 100,45
4 PCt . Preußische Consols . 104,90 105,45
3 /. PCt . do . . 104 .20 104,75
3 PCt . do. . 99,90 100,45
3ftz PCt . Oldenb - Consols . 102, — 103,—
4 PCt . Oldenb . Kormmmal -AnleihW . 102,— —
4 pCt. do . do. Stcke . zulOO M. 102,25 —
3 ft? PCt . ds . do . . 101,— —
3 ft. PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 Vz PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,90 103,45
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,10 132,80
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . — —
3 ftz PCt . Hamburger Staatsrente . 105,70 106,25
4 pCt . Pfandbr. der Rhein.Hvpoth .-Bank Serie 62 u. 65 101,30 101,85
4 pCt . Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do . . 101,70 102,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,10 168,90
Wechs. auf Äuoon kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,405 20,505
Wechs. am Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,145 4,195

Discout der Deutsche « ReichSbauk 3 PCt-
Wechselzins unserer Bank 4 °/„.
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend / den 10 . August : Vorm . 3 .49, Nachm. 3 .58 .

Bekanntmachung .
Es wird gestattet , daß am Sonn¬

tag, de« 11 . d. MtS<, für alle
Zweige des Handelsgewerbes in der
Stadt Wilhelmshaven die Geschäftszeit
bis 6 Uhr Abends ausgedehnt wird .
Die Geschäftszeit dauert demnach an
diesem Sonntage von 7 bis 9 Uhr
Vormittags und von 111/2 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Nachmittags .

Wittmund , den 8 . August 1895 .

Der Königliche Landrath.
Alfen .

zum 1 . November miethfrei .
G. I . Glenk, Gökerstr . 10.

Z« vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine 5räum .
ev . auch 6räum . GtageuwohNNUg .
B . Meemkeu , Margarethenstr . 5.

Ein Mann
kann gntrS LogiS erhalten .

Oftfriesenstr . 43, oben.

kil!« ilÄW LtWMlMU
mit abgeschl . Korridor u . Wafferl . zum
1 . Novbr . zu vermiethen . Näheres
Joh. Popke», Ulmenstr. 29, Hinterh .

Bekanntmachung.
- Meine Bekanntmachung vom 7 . d .
MtS ., betr . Mittheilung des Aufent¬
haltsortes des Bäckergesellen Siems
und des Cantmenwirths Meinen ,
ist erledigt .

Jever , 8 . August 1895 .

Der Amtsanwalt.
' Hoher .

Mi Mt möbl. Mm ,
event. mit Burschengelaß , parterre ,
eigener Eingang , sofort oder später
zu vermiethen .

RathSapotheke .

Verkauf.
Für betreffende Rechnung sollen am

8<mnabenck, lim 10. AiMß 1895,
Nachm , s Uhr anfangend,

im Saale des Wirths Beilschmidt
(Arche) zu Bant folgende Maaren und
zwar :

11500 St . Cigarren, 60 St .
Herren- u . Burschen - Anzüge,
Knaben - u. Kinder - Anzüge,
einzelne Herren -Jaquets re. rc.,
100 m Kammgarn, Kamm¬
garn-Cheviot, Buxkin , sowie
Läuferstoffe

gegen Baarzahlung verkauft werden .
Käufer werden eingeladen .

Friederikenftr . 2 , part . r .

Zum 1 . November er . wird die
bisher von Herrn Tiarks inne¬
gehabte

Wohnnng,
bestehend aus Laden, Familienwohnung
und Zubehör mieihsrei . Dieselbe eignet
sich besonders zum Pfand - und Lcih-
geschäft rc ., außerdem aber ist auch
jedes andere Geschäft darin mit Erfolg
zu betreiben . Der Miethpreis ist ein
sehr niedriger . Event , wird auf
Wunsch die Wohnung auch ohne den
dazu gehörigen Laden vermiethet .
Nähere Auskunft ertheilt

Banterstr . 1 .

EiilgutlnM.Iiiuuier
ist zu vermiethen .
Frau Matzmau « , Kasernenstr . 1 .

Zu vermiethen
die .Etagenwohnung Verl . .. Göker-
straße 21 zum 1 . November er., Preis
276 Mk . p . ». KeMgelfreundeu kann
diese Wohnung besonders empfohlen
werden , da großer eingefriedigter
Hühnerhof mit Stall rc . billig abzu¬
treten ist. Auskunft ertheilt

Herr Hiruerstr . 6 .

Zu vermiethen
«öbUrteS Zimmer auf gleich, sep .
Eingang.
Ecke Kaiser- u . Kasernenstr . 16, 3 Tr .

Zn vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer mit 2 Betten . Aus¬
sicht Roonstraße .

Fr. Lutz. Roonstr. 76, 11 . Et . l.

kiii gut erhiltem Mer
mit Polster -Reifen ist umständehalber
preiswerth zu verkaufen . Näheres

Roonstraße 75 .

Ein fast neues

Ai Rover ^
mit starken Polsterreifen ist umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Marienstr . Nr . 63, unten rechts.

Freundliche Wohnung
2 Wohn- und 4 Schlafzimmer, . Küche
wit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
wiethfrei. Preis 400 Mk .
^ Rachsapotheke . Gesucht

zum 1 . Oktober ein Mädchen für
Küche u . Haus , das mit der Wäsche
gut Bescheid weiß . Baldige Anmeldung
erwünscht.
Frau von Karkmann , Kaiserstr . 59, II .

kinfach «Wirtes Mm
billig zu vermiethen .

Mühlenstraße Nr . 27,
Kopperhörn . .

Lir vermieden
zum 1 . Novbr . eine schöne geräumige
Unterwohunng .

Marktstraße 15.

AMD- Dreirad
abhanden gekommen- staubgrau ge¬
strichen , Pedale verlängert , Gummi¬
reifen mit Draht befestigt. Wieder¬
bringer angemessene Belohnung . Ab¬
zugeben bei

Obermeister Schulz , Roonstr . 57 .

Zu verkaufen
meine Tauzhaüe nebst Restaurations¬
zelt auf dem Schützenplatz.

u . k > vnivk « .

Ein fast n . Wianino (Einkfsprs . 900 M .)
steht billig zu verk . Wo s . d . Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
große und kleine Schweine .

V . voll L886U , Kani .

Zu verkaufen
ein schöner brauner Jagdhund .

Frau Marktstr . 33 .

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Ingenieur DrÜMper ,
Kaiserstr . 4, 1 . Et .

Gesucht
auf sofort rin Laufbursche und zum
1 . Sept . ein Dienstmädchen .

Sattler Mnoivks ,
Neuheppens ._

Gesucht
zum 15. d . M . ein kräftiges Stunden¬
mädchen .

Marienstraße 61 .

Gesucht
wird eine Ki derfrau , ein Plätt -
mädche « ,ein Mädchen v . 15Jahren .

Frau Watzum «« , Kasernenstr . 1 .

Der rühmlichst bekannte

Norddeutsche Lircus
ist zum Schützenfest in Bant mit einer neuen Gesellschaft eingetroffen.

3S 14V - SrelS
Nur Spezialitäten ersten Ranges .

Eröfs«L«gS-Gala-Borstellu »g Sonntag Nachmittag 3 Uhr.
Auftreten von Athleten und Athletinnen . Die beiden stärksten Damen der

Gegenwart mit echten Gewichten und Kugelstangen . Ferner Auftreten von
Akrobaten , Kunstreitern , Kunstreiterinnen u . s . w . ^

Herr Hansen , der bis jetzt noch nie bestegte Athlet und Ringkämpfer ,
fordert die stärksten Männer von Wilhelmshaven und Bant zum Ringkamps aus .

Preise der Plätze :
1 . Platz 75 Pf ., 2 . Platz 50 Pf ., 3 . Platz 30 Pf . , Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Da weder Kosten noch Mühe , gescheut, um etwas Großartiges und

Neues zu bieten, so hoffe auf zahlreichen Besuch.
Achtungsvoll

Iß . Svstuesi ' L .

MN M

ZtMIIlMAekW»

nWegriMntkl
CapesKragenund
Ncheim«MtWtMkM

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Kammer in der Nähe des Bahnhofes .
Offerten Wallstraße 26 erbeten ._

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags ,

ft . SlLWlldgtg, provisorische Kaserne,
neben dem Rathhaus .

Gesucht
auf sofort eine kleine Wohnung für
ein junges Ehepaar . Offerten mit
Preisangabe unter >1. Li . an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen , das
Lust hat/mit auf Reisen zu gehen .

Frau Scheibe , Roonstr . 15.

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche für den
ganzen Tag .

C. Raabe, Aussteuer-Geschäft .
Gesucht

ein ordentliches Dienstmädchen auf
sofort oder später .

Otto Böhmer , Kopperhörn . Gesucht
ein Sohn rechtlicher Eltern , der Uhr¬
macher werden will.

August I » vods .

Gesucht
aus sofort ein Knecht von 14 bis 16
Jahren . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

8lLv1l«
zum 1 . Septbr . ein tüchtiges, ordentl .
Mädchen , das auch mit der Wäsche
Bescheid weiß . M . F . Dapkeu .

Auf sofort ein tüchtiger

Aschler «. ein hchilrePltr
gesucht .

ASmns, Augustenstr . 9 .

Gesucht
ein Schulmädchen von 13—14
Jahren für Sonntag Nachmittags .

Provisorische Kaserne II ,
Stube 23/24 .

bssiiolii
zum 1 . Oktober event. 1 . November
ein Lehrling mit guten Schulkennt -
niffen für ein Kolonialwaarengeschäft .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Au verkaufen.
Habe meine komplet eingerichtete

Scheukbrrde zu verkaufen .
Zur Ansicht steht sie auf dem

Schützenplatze in Bant .

L . Löueksr .



1
Lmtlivk be¬

glaubigt
2192000 l.itep.

IVM-OMIM
-Zs LsiÄlivli empioklen !

i.
Vssssnöt

!894 :
2192000 l.itep.

klrvssto t)oM»L-Lrvluisr«I vsutsoklWäs , ässtiUirt nur mit OdaroQts 'soköii xstontirtsn ^Muratsn ;böekisl xräwiirt.
V«« Ml'ti anä kseliLuLÄKvr 8tz1tv iiDrckon ÜIV8V NarLev mit Ü6il 1i 'UiixÖ8i8<'!i6ii

Aarkv » rruf xlslvlrv 8tuks Kvstollt .
Vür OsILrlvsIauü unä äas OlävuburK sirul nur vir dsrsodtigt, äis Liiguottsn6«s îi»v illarL« 41b. Luollkol « Lu kübrsn
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Spezialhaus für gf nur ^ Herren- und
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Ls » unll ^ Msrivvrlr .
8 Mw . Hubrse SO I »L

Empfehle mich als geübte
^ vtuLviltsrlu
in und außer dem Hause .

Ilksiüv NieumANN ,
Kielerstraße 70, 1 Tr .

Mtzenhof b. Jever.
Sonntag , den 11 . d . M . :

Große Janzmustk.
Es ladet freundl. ein

uLssszfs ^ .

s ) reinier -

Fahrräder
mit Helieal - Röhreu (englisches

Fabrikat), sowie

DlllkiM FahrrSiier
empfiehlt billigst

Bismarckstraße?
JungeVa « do » ,Luis»,» üknor

— beste Kornmast —
lebend oder auch gerupft , hält stets

vorräthig

» .

.

Erwarte in den nächsten Tagen eine
Ladung beste schottische Nußkohlen
und eine Ladung beste schottische
Stückkohle » und empfehle dieselben
zu billigsten Preisen.

Bestellungen werden baldigst erbeten .
OU. Nor » , Bremerstr. 9 .

Illgd - NttMlhIllW .
Tie Jagd in Upschörter Felduunk

am Ems-Jade - Kanal ( 1000 Morgen)
soll am Donnerstag , d . IS . Ang . ,
Mittags 12 Uhr, beim Gastwinh
Janssen öffentlichmeistbietend verpachtet
werden .

ver VorstSllü
Entlaufen

ein kleiner weißer Hund mit braun
gesprenkelten Flecken .

klsvllvr ,
Kopperhörn .

Gi« vis zwei Man»
können Logis erhalten.

Brunsstraße 4.

Empfing eine Ladung

beste schottische Kehlen .
Empfehle dieselben aus dem Schiff zu billigstem Preise.

tT . . LiK -bir .

verkaufe, um mein Lager in

Wand- und Taschenuhren,
sowie

Gold- und Silderwaaren
etwas zu räumen, von heute an zu

bedeutend herabgesetzte « Preisen.

«I MLSHLS^ Sr ,
Viriiiar'ckstvasze ^

Schützenfest !
Bringe meine an der neuen Wilhelmshavener -

stratze velegene

« W -
WirNgchast

in gütige Grinnernng . Für gute Speisen und Ge¬
tränke , sowie für ausreichende Stallung ist bestens
gesorgt .

n » . 81 SUL 8 .

Sonnabend , den 1« Ang . :

airLllöm. absnli
BahnhofSreflauralion »

* Vmii,
Melmlimn .

am Sonnabend, den 10 . Aug . 1895,Abends 8 >/, Uhr,im Lokale des Kerrn Lippert
(früher Mschke ).

ver Vorstsna.
Mk-lmsli.

8vtliv88 -

Vvrein .

A«G«z nch lim llmald.
Abfahrt per Ex ».'azug am Sonn¬

tag, den 11 . d . Mts ., Mittags 1 Uhr
17 Min.

Die Mitglieder haöe« spätestens
öis 12 .50 auf dem Rahnhof stch z«
versammeln .

Büchsen sind mitzunehmen . Ehren-
und Vereinsabzeichen sind anzulegen .

ver Voratsna.
Winker- Verein Wilhelmshaven .
Sonntag , den 11 . d . , 10 U . 15 . M . t

Ausflug «ach Zwischkuah «.
Versammlung der Theilnehmer am
Bahnhofe um 9 U . 45 M . zur Ent¬
gegennahme der Fahrkarten .

Bekanntmachung.
Zwecks Gründung eines BerckUs

eheNwliger Seslsute wird eine

Versaniiulung
im Saale des Herrn Sadewasser am
Bouutag , de» 1 > , Aug ., Morgens
8 Uhr, anberaumt.

Lvdrere Seeleute.
>» >r

L Me llie vielen Mervmcteien
8 ^ Grainlaiionen nnck Ge -
^ schenke zn nnserer Kitbec -

lioiiizeii sagen mir affen

K Frenntlen null Keffannien

^ nnsern lierzliklijien Nank .
S v . voüorS n Fra

« <« <« <« >
Billige Preise ! D

ß

AWährend des diesjährigen SchützenfeftesK

U
U

in der Ooiavoi -tliall « täglich von 4 Uhr
Nachmittags an :

Groszcs Lonoovt
U
W
U
U

^ ausgeführt von der augenblicklich mit den ersten Spezialitäten ver- §M sebenen Gesangs - und Komikertruppe Itlnrtiiinmi . E

Näheres durch Plakate. xU
N
U
U
U

Herren-
Zugstiefel , Schnür- u . Zug¬

schuhe.

Damen-
Promenaden-, Chic- und
Lastingschuhe, sowie Lasting¬

stiefel.

Kinder-
Stiefel u . Schuhe in ver¬

schiedener Ausführung.

Fiiwnttiiilisschche
für Damen, Herren und

Kinder .

WL
Roonstraße 108 .

Gute Waare !

h
r
Z
Z

j

Bin Sonnabend mit
jungem besten Wferde -
Aleifch , Aagelholz u.
Wanchmnrst in Neu¬

heppens auf dem MarU .
Vereins-Roßschlachterei Varel,

Alb. Gergull .

M
Zum fleißigen Besuch ladet freundlichft ein HE

ü . llmlmsmi. f . Ivnvllkoif. 8

Nachruf !
Heute Morgen 2 Uhr verstarb

plötzlich der Wachtmeister der
Kaiserlichen Marine

Ikvostor üösm.
Wir verlieren in dem Dahin¬

geschiedenen einen braven und
guten Kameraden , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werden .

Woosung, den 5 . Juli 1895 .
Via Mgllsstep lis ? IIvakMiki'-

» 8888
8. Hü. 8. „ !' l'ivr888 Wimlm "

.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS .) Hierzu riur Beilage .
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10 . August .
14 . Depesche : „Saarbrücken , 10 . August . An den General

von Hannenfeld . Die französische Armee setzt ihren Rückzug
gegen die Mosel auf allen Punkten fort . Von sämmtlichen
preußischen Armeen folgt die Kavallerie ihr auf dem Fuße . —
Die Linie Saarunion , Groß -Tenquien , Faulquemont , Fouling ,
iss Mkwß » ist von der Kavallerie bereits überschritten . — Große
Vorräthe von Lebensmitteln , zwei Ponton -Kolonnen, mehrere
Eisenbahn -Trains sind in unsere Hände gefallen . Die kleine
Festung Lützelstein (I « pstits xisrrs ) in den Vogesen ist vom
Feinde geräumt , unter Zurücklassung von Geschützen und Vor -
räthen . v . Verdh ."

Ausland .
Pest , 7 . Aug . Der „Pesti Naplo " meldet daß Prinz Fer¬

dinand von Bulgarien gestern aus dem Jagdgute seines Bruders
in Dobstna eingetroffen sei.

Rom , 7 . August . Der „Popolo Romano " sagt in einem
Leitartikel über die deutschen patriotischen Feste, diese hätten nichts
Demüthigendes für Frankreich , aber sie seien eine beredte Ant¬
wort auf Frankreichs ewige Nörgeleien betreffs der Rückerstattung
Elsaß -Lothringens . Dadurch , daß Frankreich diese Frage fort¬
während aufwerfe , verschulde es die Unsicherheit der allgemeinen
Lage und den ungeheuren Rüstungsapparat aller Staaten .

Paris , 7 . Aug . Im „Gaulois " bringt der frühere Ab¬
geordnete (auch unter dem Kaiserreich) Estancelin auf Grund der
Aussagen und Briefe Emile de Girardins einen durchschlagenden
Beweis , daß Niemand anders als die französische Regierung den
1870er Krieg gewollt und herbeigeführt hat . Am 3 . Juli
war Girardin bei dem Minister des Innern Chevandier de Val -
drüme zu Tisch . Nach aufgehobener Tafel sagte ihm der Mi¬
nister : „Sie wissen , wir werden den Prinzen von Hohenzollern
auf dem spanischen Thron haben ?" „Was soll uns das ? "
„Wie, Sie sehen die Gefahr nicht für Frankreich ? Wir dulden
dies nicht. Sie müssen einen Ossus Kolli daraus machen . "
„Dies wäre eine Thorheit ." „Morgen schreiben Sie einen
solchen Artikel ." „Niemals !" — Aber der Artikel erschien doch
am Montag in der „Libertö ", daneben freilich die Erklärung
Girardins , daß er vom selben Tage ab der Leitung des Blattes
fernstehe. Der Artikel ist sehr scharf und erklärt ganz bestimmt,
Frankreich werde sein Recht mit allen Mitteln verfolgen, ' das
Wort Oasus Kolli findet sich zweimal . Estancelin sagt : „Bis¬
marck hat die Kugel schnell aufgefangen , aber sie wurde von hier
abgeschofsen . "

London , 7 . Aug . Die Kirchenmissions-Gesellschaft erhielt
heute ein Telegramm , welches meldet, daß die zum Schutze der
Missionsstation in Kutscheng abgesandten Soldaten in dieselbe
einbrachen und sie plünderten . Die Depesche fügt hinzu, daß auf
die chinesischen Behörden kein Verlaß sei.

New York , 7 . August . Den „Times " wird aus Havana
gemeldet, daß das gelbe Fieber immer mehr Opfer im spanischen
Heere fordere, ' in der vergangenen Woche allein seien 500 Mann
gestorben . Man erwarte binnen Kurzem die Verkündigung des
Standrechts , und der Presse sei bereits verboten worden , Mit¬
theilungen über militärische Operationen , die ihr nicht vom
Hauptquartier zugehen, zu veröffentlichen.

Newhork , 7 . August . Die hiesige cubanische Junta hat
eine direkte Drahtnachricht aus Havana erhalten , nach welcher
bei der Hafenstadt Baracoa zwischen den spanischen Truppen und
den Insurgenten eine Schlacht stattgefundcn hat , in welcher
General Sandoval , einer der spanischen Befehlshaber , verwundet
worden ist. Ferner solle die Stadt Baracoa und der Ort
Jiguani (letzterer in der Nähe von Bayamo gelegen) in Asche
gelegt worden sein .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Bremen , 6 . August. Nachdem sich die Bürgerschaft in der

vertraulichen Sitzung vom 27 . v . Mts . für staatsseitige Aus¬
führung des von der Deputation für Häfen und Eisenbahnen
vorgelegten, auf 5,000,000 Mk . veranschlagten Projekts einer
Trockendockanlage in Bremerhaven mit der Maßgabe ausge
sprachen hat , daß die Deputation ermächtigt ist , Abänderungen
des Projekts im einzelnen, die sich bei der weiteren Projektirung
oder der Ausführung des Baues als zweckmäßig erweisen, vor¬
zunehmen und hierfür außer dem reichsseitig zu zahlenden Zu¬
schuß von 2,400,489 Mk . den Betrag von 2,599,511 Mk . be¬
willigt hat , ist der Senat diesem Beschlüsse beigetreten und
bewilligt auch seinerseits den vorstehenden Betrag auf das
Separatbudget der außerordentlichen Verwendungen . Er hat
demgemäß die Deputation für Häfen und Eisenbahnen mit der
weiteren Veranlassung beauftragt .

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

' - (Nachdruck verboten.)
XIII.

Die erste Augustwoche 187V.
2 . Wörth .

Bereits nach dem Treffen von Weißenburg hatte Kaiser
Napoleon eingesehen , daß er sich zunächst nur auf die Ver -
theidigung beschränken und von jeder Angriffsbewegung absehen
müsse . Zum Unglück für die französische Armee fehlte jede
einheitliche Leitung , jeder geordnete Kriegsplan und man war
weder über die Stellungen , noch über die Stärke der deutschen
Truppen unterrichtet . Kaiser Napoleon hatte nun zwei Haupt -
Armeen gebildet : Mac Mahon sollte das 1 ., 5 . und 7 . Corps ,
Bazaine das 2 . , 3 . und 4 . Corps kommandiren .

Marschall Mac Mahon , Herzog von Magenta , war einer
der tüchtigsten französischen Heerführer , der eine ruhmreiche
Kriegslaufbahn hinter sich hatte und sich in Frankreich bei Heer
und Volk der größten Beliebtheit erfreute . Der Marschall hatte
nur 55 800 Mann mit 167 Geschützen zur Verfügung , denen
deutscherseits 106 000 Mann und 342 Geschütze gegenüber
standen . Dennoch konnte Mac Mahon mit vollem Rechte die
Schlacht bei Wörth gegen den überlegenen Feind wagen / denn
das französische Heer nahm die vortheilhafteste Stellung ein ,
während die deutschen Truppen in dieser Beziehung sehr im
Nachtheil waren . Das französische Heer hatte seine Stütz¬
punkte in den Dörfern Fröschweiler und Elsaßhausen , deren
Hochplateaus , ebenso wie die Höhen bei Wörth , eine furchtbare
Stellung für den nahenden Feind bildeten / die Sauer und die
an dieselbe angrenzenden sumpfigen Wiesen, die zuerst vom
Feinde genommen werden mußten , waren vollständig mit Feuer
zu bestreichen , außerdem waren die Stellungen noch durch Feld¬

befestigungen verstärkt und man hatte einen ausgezeichneten
Ausblick auf alle von den Deutschen ausgeführten Angriffs¬
bewegungen.

Als die deutschen Truppen am 6 . August in aller Morgen¬
frühe von Sulz gegen Wörth vorrückten, war für diesen Tag
keine Schlacht beabsichtigt,' dieselbe sollte erst am nächsten Tage
geschlagen werden, weil der Kronprinz alle Truppen von vorn¬
herein beisammen haben wollte . Allein die Verhältnisse ge¬
stalteten sich im Laufe des Tages so eigenthümlich, daß es zu
einer entscheidenden Schlacht kam, so furchtbar , wie sie auf
Frankreichs Boden selten ausgesuchten worden . Auf dem rechten
Flügel kamen' die Bayern (2 . Corps ) gegenüber den Frösch -
wciler Höhen zuerst in 's Gefecht . Jndeß waren bis 10 Uhr
keine nennenswerthen Vortheile errungen und der Kampf kam
. t Stillstand , als den Bayern die eigenthümliche Meldung

i, das Gefecht abzubrechen. Inzwischen aber hatte das
5 . Armeecorps (General v . Kirchbach , der wieder hergestellt war )
den Artilleriekampf ausgenommen und ihr Feuer gegen Frösch¬
weiler und Elsaßhausen gerichtet. Wörth wurde von preußischen
Truppen besetzt, dann geräumt und dann wieder behauptet .
Das 11 . Corps (v . Bose) war ebenfalls in den Kampf hinein¬
gezogen worden, hatte einige Vorstöße bei Gunstett gemacht,
konnte aber nicht über die von den Franzosen tapfer vertheidigte
Bruchmühle hinauskommen . So stand um 11 Uhr die Avant¬
garde der ganzen 3 . (kronprinzlichen ) Armee in heftigem, ver¬
lustreichen Gefechte , ohne nennenswerte Erfolge gehabt zu haben .
Den General v . Kirchbach hatte jetzt die Nachricht des Kron¬
prinzen , „den Kampf nicht aufzunchmen und alles zu vermeiden,
was einen neuen herbeiführen könne ", ereilt . Allein nun war
es bereits zu spät. Das 5 . Corps war schon so stark engagirt ,
daß ein Abbrechen des Kampfes nur noch mit starken Verlusten
möglich gewesen wäre / namentlich aus diesem Grunde beschloß
General v . Kirchbach den Kampf fortzusetzen und er sandte dem
Kronprinzen die Meldung .

Um 1 Uhr Mittags erschien der Kronprinz und übernahm
die Oberleitung der Schlacht . Das erste und zweite bayrische
Corps erhielten Befehl , sich dem 5 . Corps anzuschließen und
nach kurzer Zeit war die Verbindung zwischen dem General
v . Kirchbach und General von der Tann hergestellt / auch die
württembergische Division war um 2 Uhr bereit, in den Kampf
einzugrcifen.

Die Stadt Wörth war nur zu halten , wenn man sich der
sie beherrschenden Höhen bemächtigte. Mit unendlichen Mühen
gelang es endlich , in den Weinbergen sich festzusetzen , nachdem
die Truppen (47er , 50er , 59er , 46er , 58er , 6er und 5 . Pionier¬
bataillon ) einen vom Feind scharf beschossenen Wiesengrund über¬
schritten hatten und auf Händen und Füßen kletternd die steilen
Weinberge hinaufgekommen waren . Die Verluste der Braven
waren sehr groß, Offiziere waren massenhaft gefallen.

Dem hart bedrängten 5 . Corps kam jetzt das 11 . Corps
energisch zu Hilfe . Theile dieses Corps versuchten die Fran¬
zosen im Süden zu umfassen. Es kam zu einem harten Kampfe
um den Albrcchtshäuierhof , in welchem sich die Franzosen fest¬
gesetzt hatten und den sie erst aufhoben , als die Gebäude in
Brand geschossen wurden . Eben als die 34er , die 94er und ein
Theit des 80 . Regiments weiter auf Morsbrsnn vormarschirten ,
erfolgte plötzlich ein heftiger Kavallerieangriff der französischen
Kürassier -Brigade Michel nebst Lanciers , die sich anschlossen .
Es war ein wunderbarer Anblick , wie die Kürassiere bewußter -
waßcn dem Tode entgcgenrasten, Wohl an 1000 Pferde . Fast
alle wurden von dem mörderischen Feuer der Preußen nieder¬
gestreckt, nur einige wenige entkamen. Der Zweck dieses erstaun¬
lich kühnen Angriffes aber wurde erreicht : die Besetzung des
„Niederwaldes " wurde aufgehalten und es gelang der fran¬
zösischen Infanterie , sich zurückzuziehen. Jndcß konnte auch diese
Bravour das Verhängniß nur aufhalten und nicht abwenden.
Von Morsbronn aus war es den 94ern gelungen, das Dorf
Eberbach zu nehmen und nach und nach ging das 6 . Corps im
Niederwald vor . Man war jetzt soweit, den Hauptangriff be¬
ginnen und es zur Entscheidung des Tages kommen zu lassen.

Die beiden hartnäckig vertheidigten Dörfer Elsaßhausen und
Fröschweiler mußten genommen werden , wenn anders der Sieg
ein unzweifelhafter sein sollte / gelang es, eines der beiden
Dörfer zu nehmen, so war auch das andere wahrscheinlich ver¬
loren . Der allgemeine Angriff richtete sich zunächst auf Elsaß¬
hausen . Die Artillerie zur Unterstützung der Infanterie des
11 . und 3 . Corps rückte über die Sauer und schoß das Dorf ,
während ein von den Franzosen besetztes Gehölz nach schwerem
Kampfe genommen wurde, in Brand . Im kräftigen Anlauf
wurde nun das Dorf gestürmt und genommen / eine Menge Ge¬
fangene, auch Geschütze, fielen in die Hände der Sieger . Diese
waren allerdings bei dem Sturmangriff arg durcheinander ge¬
kommen und cs mußte erst wieder einige Ordnung hergestellt
werden / indeß waren die 32cr bereits auf dem Marsche nach
links, den Franzosen den Rückzug abzuschncidcn.

Marschall Mac Mahon wußte , daß mit dem Verluste von
Elsaßhausen seine endgiltige Niederlage nur eine Frage von
Stunden sei und er suchte deshalb um jeden Preis die verlorene
Stellung wieder zu gewinnen . Ein erster kräftiger Vorstoß
der Franzosen warf die deutschen Truppen zwar aus Elsaßhausen ,
allein nur für kurze Zeit / ein Gegenstoß der 94er mit Unter¬
stützung der Artillerie trieb die Franzosen nicht nur aus Elsaß¬
hausen, sondern noch viel weiter zurück . Jetzt beschloß die
französische , aus 4 Kürassierregimentern bestehende Kavallerie -
Division Bonnemain sich selbst zu opfern und die allerdings
sehr erschöpften deutschen Truppen zum Weichen zu bringen .
Sie machte einen Sturmangriff , wurde aber von der deutschen
Infanterie mit vernichtendem Schnellfeuer , von der Artillerie mit
Granaten und Kartätschen empfangen und völlig kampfunfähig
gemacht.

Während so der linke Flügel der deutschen Armee immer
näher auf Fröschweiler zurückte und das erschöpfte 11 . Corps
sich durch die württembergische Division verstärkte, war man in
der Front und auf dem rechten Flügel den todbringenden Höhen
von Fröschweiler nicht sonderlich näher gekommen . Jetzt erschien
die erste bayrische Division und ihr gelang es, wenigstens die
Abhänge vor dem Fröschweiler Plateau zu besetzen. Um
8ly Uhr trat ein allgemeiner Gefechtsstiüstand ein : die Stille
vor dem Sturm . Dann aber leitete die Artillerie die Ent¬
scheidung ein und auf der ganzen deutschen Truppenlinie
begann die energische Vorwärtsbewegung . General v . Bose, der
das 11 . Corps persönlich führte, wurde zum zweiten Male
schwer verwundet , aber man gewann Terrain und endlich drangen
die buntgemischtcn Regimenter von Süden her in das Dorf ,
während von Westen die Württemberger eindrangen . Bald
darauf stürmte die 19 . Brigade auf der Wörther Straße von
Osten in das Dorf und von Norden kamen die Bayern . Zwar

gab es noch kurze Gegenwehr der Franzosen in dem brennenden
Dorfe , allein schon befand sich der Rest der Mac Mahon 'schen
Armee auf dem Rückzuge , der bald in wilde Flucht ausartete .

Der Sieg war ein glänzender, aber auch theuer erkauft .
Die 14stündige Schlacht hatte die Deutschen 489 Offiziere und
10153 Mann gekostet / die Franzosen verloren 20000 Mann ,
darunter 10000 Gefangene , 33 Geschütze, 4 Fahnen , 1 Adler .

_ (Fortsetzung folgt .)_ _
Vermischtes

— * Wien , 6 . August . Die „Wiener Abendpost" erklärt ,
daß amtlichen Nachrichten zufolge in dem russischen Gouverne¬
ment Volhhnien die Cholera an Ausbreitung zugenommen ' abe
und daß sporadische Fälle auch in mehreren nächst der galizischen
Grenze liegenden russischen Ortschaften t orkamen . Der galizische
Landes -Sanitätsreferent bereiste den Bezirk Zbaraz und fand
daselbst einen vorzüglichen Gesundheitszustand vor . Sämmtliche
Vorkehrungen werden für den möglichen , aber bisher nicht ein-
getr . tenen Fall einer Einschleppung der Cholera durchgeführt.

—* Newhork , 6 . August . Die gemeldete Entdeckung einer
an den Polizeipräsidenten Rosevelt adresstrten , im hiesigen Post¬
amt angehaltenen Kiste mit einer Höllenmaschine hat sich als
ein schlechter Scherz entpuppt . Die Patronen enthielten Säge -
spähne, die Zündhölzer waren durch Eintauchen in Essig un¬
schädlich gemacht.

— * Die Wacht am Rhein , das seit und in dem Kriege von
1870 71 zum deutschen Natioualliede gewordene Gedicht des
schwäbischen Dichters Max Schneckenburger (geb . 17 . Febr . 1819
zu Thalheim in Württemberg , gcst . am 3 . Mai 1849 zu Burg¬
dorf bei Bern ) ist, gleich dem Nik. Beckerschen Liede „Sie sollen
ihn nicht haben, den freien deutschen Rhein " , bereits im Jahre
1840 entstanden in der Zeit , da sich die Gelüste Frankreichs auf
das linke Rheinufer unter dem Ministerium Thiers von neuem
deutlich bemerkbar machten. Während damals angesichts der
Entrüstung des deutschen Volkes das Beckersche Lied , welchem
I . D . Eickhoff eine passende Melodie gegeben hatte , sofort all¬
gemein gesungen wurde , blieb die „Wacht am Rhein " zuerst fast
unbeachtet , obgleich sie ebenfalls noch im Jahre 1846 von
I . Mendel , Organist und Gesanglehrer in Bern , für Gesang ,
umgcarbeitet worden war . Auch die Melodie der 2 . Komposition,
von Leop . Schröter in Wörlitz, gesungen auf dem Sängerfest in
Dessau 27 . Juli 1847 und in Wörlitz 26 . Juni 1848 hat
weitere Kreise nicht erfassen können. Während über den Dichter
unseres herrlichen Nationalliedes , Max Schneckenburger, der Streit
der Meinungen bcigelegt ist, gelangen über den Komponisten und
die Geschichte der Komposition immer wieder Nngenauigkeiten in
die Tagesblätter . Die „Rh . Wests. Ztg . " ist in der Lage, auf
Grund des vorliegenden Briefwechsels von Karl Wilhelm mit
Wilh . Greef , folgende authentische Angaben über „ die Wacht am
Rhein " zu machen : Es ist bekannt, daß von den drei
Kompositionen, welche das Lied erfahren hat , allein diejenige von
Karl Wilhcm (geb . 5 . September 1815 zu Schmalkalden , von
1840 bis 1865 Musiklehrer in Crefeld, gest . als königl . Musik¬
direktor in Schmalkalden 26 . August 1873 ) im deutschen Volke
feste Wurzeln geschlagen hat . Diese Komposition des Liedes fällt
in das Jahr 1854, sie erschien zuerst in dem 9 . Heft der
„Männerlieder " , herausgegcbcn von Wilhelm Greef ( Verlag von
G . D . Bädckcr in Essen) . Das Original , ein Quartblatt , gicbt
mit dem Datum , 10 . März 1854 , die Partitur für Männerchor
und nur die erste Strophe des Gedichtes / es befindet sich im
Besitz des Sohnes des Herausgebers der genannten Lieder¬
sammlung , des Professors am Königl . Gymnasium zu Göttingen
Dr . A . Greef . Dem Komponisten wurde der Text des Liedes
schon im Jahre 1852 von Wilhelm Greef übergeben, unrichtig
ist es also , daß Karl Wilhelm das Lied „ in einer Stunde "

komponirt hat , wie noch in Langes Buch „Von und aus Schwaben "

zu lesen ist . Das Lied wurde am 11 . Juni 1854 zum
ersten Mal in der Gestalt öffentlich gesungen, welche der Komponist
selbst als die endgültig feststehende ansah und in welcher es
zuerst im 9 . Heft der „ Männerlieder " gedruckt worden ist. Es
ertönte zuerst im Gesammtchor bei Gelegenheit der silbernen
Hochzeitsfeicr Kaiser Wilhelm I . und der Kaiserin Augusts auf
dem Sängerseste der vereinigten Vereine Crefelds unter Wilhelms
eigener Leitung und an gleichem Tage aus dem Sängerfest in
Düsseldorf unter Greefs Leitung . Die Original -Handschrift der
Komposition befindet sich, wie bereits erwähnt , im Besitze des
Professors Dr . A . Grcef in Göttingen , eine Abschrift von des
Komponisten eigener Hand ist cS , welche vom Fabrikbesitzer Ernst
Scyffardt in Crcfcld dem Germanischen Nationalmuseum in
Nürnberg geschenkt und welche fälschlich als Originalhandschrist
bei der Enthüllung des Niedcrwalddenkmals am 14 . Aug . 1883
ausgestellt wurde.

—* Der Gipfel der Festmeierci . In dem badischen Dörfchen
Altlußhcim in der Nähe von Speyer wurde, wie man der „T . R ."

miitheilt , jüngst das Tollste von Fcstmeierci gclcistet, waS seit
Langem vorgckommen ist . Am letzten Montag beging dort nämlich
der Turnverein in der feierlichsten Weise das Fest seiner Trink¬
horneinweihung ! An der Vorabendfeier , ohne die es ja bei keiner
Festlichkeit mehr abgeht, Fackelzug durch die Dorfstraßen , am
Fesltagsmorgcn Weckruf , darauf Festzug hernach feierliche Ueber-
gabe des Trinkhorns durch zwei „Horndamen ", wie diese weib¬
lichen Ehrcnwcscn wörtlich benannt wurden . Ein Festball be¬
schloß die hehre Feier , bei der es an ergreifenden, zu Herzen
gehenden Reden nicht gefehlt haben wird . Vier auswärtige Turn¬
vereine waren dabei Gäste der Altlußheimer Hornbesitzer, die
man sicherlich, ohne eine Beleidigung zu riskiren — Hornträger
— in der Naturgeschichte heißen sie noch anders — nennen
könne . _

Litterarisches .
Im Jubeljahr des Deutschen Reiches hat der „ Volksbote '" sein

59 . Lebensjahr erreicht . Seine sehr reichen , künstlerisch schön ansgestatteten
Gaben theilt er wieder unter dem Beistand seiner vielen mitarbeitenden
Freunde , deren Namen von bestem Klang sind , mit vollen Händen aus .
Alles , was er bringt ! Erzählungen und Gedichte , plattdeutsch und hochdeutsch,
ernste , belehrende oder heitere, humorvolle Beiträge , alles bietet er seinem
Leserkreise für den enorm billigen Preis von 50 Pf . „ Aus dem Gedenkbuch
der Getreuen in Jever " bringt der „BoWbote " sehr interessante Mit -
theilnngen. Die beiden llriegserzählungen „ Der Todesritt von Monville"
von Th . Rocholl und „ Das Vierblatt " von Hermann Allmers sind vor¬
trefflich . In seiner „ Durstigen Weinfahrt" führt uns der „Volksbote" durch
das Stromgebiet des Rheins und seiner Nebenthäler, indem er alle hervor¬
ragenden dort gezeitigten Weine in eigenartigen Sprüchen uns charakteristisch
vorführt . Zum Schluß lernen wir den „BolkSboten " noch als Erfinder der
illnstrirten Postkarte kennen : als Beweis finden wir die ersten vor M Jahren
von ihm angefertigten Originalkarten in sacsimilirter Nachbildung abgedruckt .

Die Erinnerung an die Kämpfe von 1870/71 wird in Wort und Bild
von einer großen Anzahl litterarischer Erzeugnisse gefeiert . In den letzten
Tagen ist bei Karl Meyer /Gustav Prior ) in Hannover eine Festgabe von
Ludwig Jahn erschienen , die sich betitelt „ Deutschlands Streben und
Ringen".



Bekanntmachung .
Aus Anlaß des seit einigen Tagen

bei dem hiesigen marine -fiskalischen
Wasserwerke herrschenden Wasser¬
mangels bringe ich nachstehend die
Polizei -Verordnung vom 29 . Januar
1884 wiederum in Erinnerung .

8 i .
Die Entnahme von Wasser aus den

der marine -fiskalischen Wasserleitung
angehörigen Brunnenständern ist/ so¬
weit die Abgabe von Wasser im fiska¬
lischen Interesse überhaupt wie bisher
zugelassen wird , nur den Einwohnern
der Stadt Wilhelmshaven , oder des
preußischen Jadegebiets gestattet, für
alle anderen Personen jedoch verboten.

8 2.
Behufs Benutzung der Brunnen¬

ständer auf den öffentlichen Straßen
find die an denselben angebrachten
Hebel in die Höhe zu heben , wie
Pumpenschwengel zu bewegen.

8 3-
Insofern das Wasser nicht in Hand¬

eimern, Kannen oder dergl . Gesäßen
entnommen wird, dürfen dazu Fässer
oder andere größere Gefäße nur bis
zu 1 Hektoliter Inhalt verwandt wer¬
den. Die Füllung muß in diesem Falle
unter Benutzung einer mit Trichter
versehenen Röhre bewirkt werden . Jede
Waffervergeudung durch Verschütten
und Laufenlassen, und jede andere
mißbräuchliche Benutzung der Brunnen¬
ständer , sowie die Verunreinigung der¬
selben, ist untersagt . Beschädigungen
der Brunnenständer unterliegen , wenn
sie vorsätzlich sind , gemäß Z 304 des
Strafgesetzbuches einer Gesängnißstrafe
bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bis
zu 1500 Mk.

Die Entnahme von Wasser zu ge¬
werblichen Zwecken ist überhaupt ver¬
boten.

8 4.
Die Aufsicht über den bestimmungs¬

mäßigen Gebrauch derWasserleitung wird
neben den Polizeibeamten von den Be¬
amten der Garnison -Verwaltung ge¬
führt , und hat das Publikum den des-
fallstgen Anweisungen derselben unbe¬
dingt Folge zu leisten.

8 5.
Jede Zuwiderhandlung gegen die

vorstehende Bestimmung , insbesondere
auch die unbefugte Entnahme von
Wasser wird , soweit nicht härtere
Strafen nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen eintreten müssen , mit Geldbuße
bis zu 30 Mk . bestraft , an deren
Stelle im Unvermögensfalle verhältniß -
mäßige Hast tritt .

Wilhelmshaven , den 8 . Aug . 1895 .
Der Hülfsbeamte - es Land¬
raths des Kreises Wtitmund .

Regierungs -Assessor
vr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

tische, viereckige Tische, mehrere
Bettstellen mit und ohne
Matratzen , Kommoden, Wasch¬
tische , Küchenschränke, Küchen-
stühle rc.

Die Gegenstände sind theils neu,
theils fast neu.

Neuende, 5 . August 1895 .

H . Gerdas ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zu sofort eine abgeschl . Wohnung
(I . Etage ), 4 Räume mit Wasserleitung ,
Keller, Bodenraum rc . für 360 Mk . /
zum 1 . November eine Wohnung ,
I . Etage , 3 Räume , für 220 Mk.

Mühlenstr . 97, Ecke der Börsenstr .

Verkauf .
Da die aus Montag , den 5 . d . M .,

angesetzte Möbel -Vergantung umstände¬
halber nicht hat stattstnden können,
findet dieselbe nunmehr bestimmt am
SouuaveuÄ, den 1U. d. M.,Rachm. 2 Uhr anfangend,im Saale des Gastwirths F . Krause
zu Bant statt .

Es kommen namentlich zum Ver¬
kauf :

einigePlüschgarnitmen, Sessel,
Sophas, mehrere theils ge¬
strichene, theils polirte Kleider¬
schränke, Vertikows, Spiegel,
mehrereWaschschränke , Sopha-

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . I . Etage .

Mittelstraße 4 .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Laden
links mit Wohnung und gr . Kellcr-
räumen zum 1 . November . Näheres

I . St . Pople » , Konigstr . 50 .

Zu vermiethen
ein hübscher Laden mit Wohnung ,
pro anno 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reflectanten wollen
sich an mich wenden.

Th. SÜtz, Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnung mit 7
Zimmern , Badestube, Garten u . s . w .

Gökerstraße 11 .

kmllMMmil.Ammer
kann für etwas Hülfeleistung unent¬
geltlich an eine alleinstehende Person
abgegeben werden .
Cafinostr . 2, 2 . Etg ., im Nebenhause.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . die bisher von Herrn
Torp .-Lieutenant Werlein innegehabte
Wohnung , Ecke Göker - und Biktoria-
straße .

A . Borrumnu , Börsenstr.

Zu vermiethen
eine mäbi . Stube .

Bismarckstr . 22, r .

W W. mter WrnMs!
Rover , Fabrikat „Seidel L Nau¬

mann ", 95er Modell , wenig gebraucht,
zu verkaufen.

I. Mers, Mrmaiükr ,
Bockhoru.

Zu verkaufen
ein 4rädriger Kiuderfitzwagen .

Werftstraße 14, oben.

Zu kaufen gesucht
ein gut erh . Fahrrad mit Pneumatic -
Reifen . Offerten mit Preisangabe in
der Exped . d . Bl . unter N erbeten .

finden sreundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb. Lvllnnä , Varel i . O .

I « dem

Total -Ausverkauf
von

Mk. » La« ,
Reubremeu ,

wegen Wegzugs von hier
stehe« für die nächste« Tage :

Feim.
Halbleinen,
KrtlWrim.
Ketheug n.
SWellzeiM

zu Sicherst billigen Preisen zum
Verkauf.

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

V. l . Küno, Korbmchtt ,
neue Wilhelmshav. -Str. 65 .

!!f
betreffend Ausnahmen von dem
Verbote der Souutagsarbeit ,
zum Aushängen in den Betriebsstätten ,
hält vorräthig und empfiehlt die

llUNlllll'ULllLk'ki llk8 Isgöblstl88
Th . Sütz.

Habe eine Parthie

sowie eine Parthie

Fntterervseu
billig abzugeben.

s . rvilts .
a

Vtnnt . 4. 11s^. 1 i r , rl P4/95
Vorunt 7 Oat HiaL -LUlllLUVIl S766 lillim §
^ Is8vliin « ii- Nllä LlüMeilbs ^svIiiU «

^

Meine Damen
machen Sie gesl . einen Ver uch mit

Ir

v . NseWSW ä A . , Dresden - Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ),

es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen , sowie für zarten , weißen,
rosigen Teint . Vorr . L St . 50 Pf . bei :

R . Lehmann, Bismarckstr. 14 .
W . Morifse , Roonstr. 75b .

Dr . msä. Zoxs
klÄ ,

Kölnam Mein , Sachsenring 66 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

Für 12 ^ 18 Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anziige aus wollenen
Stoffen,

18 bis AA Mark

kosten die besten Bukskin -Anzüge , welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

AA bis Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Sisgmnnd Ost junior.

IKlM-"
ff" i» 15 mrschikdent» Sorte» ^

empfiehlt billigst

, k . E ».

Itaäleniselier
(Naroo ItaUa)

UrÄs :
-sti Nasoüs 85 ,

Vlasobw 8 Aü .
Uisäsrlags in Villlslwsbsvsn bei
llsink. Kullu . Kökekutk . 14.

Reparaturen
«« Um ». s. io.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

I . Niemeyer,
Bismarckstraste.

MrU « « l » » ä I « 88e » 8.
2ur Laison suaplsülo wöiu Oast -

ftans , ssntsi Pisod , LsAolbadn .
<1r8nv .

I « 88 « ll8 .
Dmpköiils MotÜAsopanns , anoll k.

Aröss . 6ö86li8oü . xa88sncis ^Vaxoo .
Tol6Ar.-L.är . : Uiolla6l86u .

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße .
V« 88tzll8 .

Üimpksbls 2. LaäsantaiMM väsr
ru L.u8llüAsu msin ZrosgW Harten-
«1»bH88vin«nt, üoodksin n. solluttix.
Outs Olöträllüs , ksiw8t6 adsr billiKS
LÜ0Ü6, LsAölKsim . KlÖ886r6N 6s -
86il8eftatt . 8tslis gratis W'

aASn an
Damptor ank tsisAr . Molnioüt.

^uZ. vldrsnü.
für ^slinlsillknüs

sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Avuckenbevg
Nachm , von 1 —7 Uhr ,

Fra « Llvme Lruvkevders
für Frauen «. Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhr ,
Warktstraße 30 , 1. Klage.

)» uikiilkm zommhirktl
sind mehrere gute Plätze frei.
Prospekte stehen zu Diensten.

boiin LatLLaus
Naeli LrlecliZnnA meiner ».nsvrA^tiAsn <AvsvbLkbss .n§el6Fenbeitvn isv mein 1-s .ävn ^ evst: vivävr

Aeüünvst.
Ls sinä nooli sLinnrilielie VkLselie^e^vnsiLnlle in grosser / insrvalil nm LnZssr nnä Lnnn (jeäs

Lnnskrnn nnä Lrnnst ilrren Leänrk nnk ^ssLre Linnns sein ? killiA einLs,nken .
Der I -näen ist bereits ancleiweitis vermietbet nnä ännert mein ^ nsverks -nk nnr noob knrse 2sit .

O . l^LLlbS .
Redaktion . Druck^und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.)
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